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Von Froggy_Princess

Kapitel 1: 1. Akt - Planänderung mit Folgen

„Sehen wir uns denn wieder?“

Fragte mich Mimi und ich grinste sie an.

„Klar! Nach der Schule auf jeden Fall, da kehre ich mit Yui zurück!“

Mimi lächelte und umarmte erst mich und dann meine Schwester.

Auch vom dritten im Bunde wurde wir umarmt und verabschiedet.

Mein Blick wanderte zu Ganta und ich grinste. „Halt die Ohren steif und stell nichts
an!“ Sagte ich grinsend. Ganta lächelte mich an. „Kennst mich doch, wahh Yui...“ Meine
Schwester umarmte ihn stürmisch. „Pass auf dich auf!“ Flüsterte sie, Ganta lachte. „Ihr
aber auch....“ Flüsterte er zurück und schon löste sich meine Schwester von ihm, als
unsere Eltern uns riefen. Damals wusste ich noch nicht was geschehen würde. Was für
einen Grauen wir Beide entkamen, und für was wir uns schließlich entschieden.

Manchmal ist es gut nichts von all dem zu wissen.

Winkend saßen wir im Auto und blickten zurück.

Wissend das sich einiges ändern würde.

Unwissend das es viel mehr sein würde.

~Drei Jahre Später~

Manchmal ist es ganz gut, nicht zu wissen was vor sich geht. Besonders, wenn man
glaubt in einer heilen Welt zu leben, so wie ich und auch meine Schwester einst. Doch
jetzt mussten wir selbst für uns entscheiden, was wir glauben sollten und was nicht.

„Akuma..du träumst schon wieder!“ Ich blickte auf.

„Mhm? Oh Yui, sind wir da?“ Fragte ich leise.
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„Ja fast, der Bus müsste in wenigen Minuten halten!“ Sagte sie zu mir und ich setzte
mich richtig auf. Warum ein sechzehnjähriger alleine mit seiner Zwillingsschwester auf
reisen ging? Nun das hatte alles seinen Hintergrund, doch dazu später. Wenn ich jetzt
alles erklären würde, würde das zu lange und zu kompliziert werden. Ich seufzte leise.
„Glaubst du wir können was ausrichten?“ Fragte mein Zwilling und ich schaute kurz zu
ihr. „Das können wir nicht wissen, wenn wir es nicht versuchen!“ Sagte ich nur leise
und Yui nickte und strich eine ihrer schwarzen Strähnen hinters Ohr. Ihr Blick blieb
ruhig auf mir hängen und ich war froh, das sie unbedingt mit wollte.

Wohin?

Nun, dieser Ort nannte sich Deadman Wonderland ein Vergnügungspark.

Obwohl es doch eher ein Privatgefängnis war.

Der Grund?

Nun, das erwähnte ich ja vorhin bereits, später!

Ich lächelt kurz als der Bus hielt und wir stiegen zusammen, mit Anderen Parkgästen
aus.

Da wir bereits Eintritt zahlten, konnten wir ohne Probleme rein.

//Ganta-Kun, wir holen dich da raus...// Dachte ich als wir diesen kuriosen Park
betraten.

~*Inzwischen im G-Block*~
~*Ganta PoV*~
Vergangenes kann man leicht vergessen.

Verdrängen und in eine Schublade seines Gedächtnisses stecken.

Ich hatte einiges vergessen und verdrängt!

Eigentlich wollte ich mich nicht mehr daran erinnern.

Wenn man gefangen ist, vergisst man oft die Zeit, man zählt nicht mehr die Tage,
Stunden und Minuten. Man findet sich damit ab. Ich hatte mir längst angewöhnt nur
alle drei Tage auf eine Uhr zu schauen, oder wenn erneut einer dieser Kämpfe
anstand.

Warum alle drei Tage?

Nun das erklärte sich ja von selbst.

Nach drei Tagen war es wieder soweit das Gegengift einzunehmen.
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Mein Kampf mit Senji, verlief ja gut, auch der Minatsuki, aber wer weiß wie lange es
dauern würde, bis ich mal verlor. Ich schauderte und verfluchte gleichzeitig, diese
dämliche Brillenschlange. Leise seufzte ich und verließ meine Zelle. Um diese Uhrzeit
konnte man getrost etwas essen, ohne das man befürchten musste mit bestimmten
Insassen die auf den Namen Masu hörten. Zusammen zustoßen. Doch was mich
gerade mehr beschäftige, war die Tatsache das ich mich irgendwie zu sehr an Senji´s
Nähe gewöhnte. Das ich immer noch ein schlechtes gewissen, wegen seinem rechten
Auge hatte und das ich mir wünschte, das er jetzt gerade bei mir war. Ich seufzte. Das
konnte doch nicht gut gehen, nicht hier und nicht jetzt. Ich ging weiter, bis ich bei den
Ramen Geschäft war, ein Glück hatte ich genug Castpoints. Seufzend ging ich hinein
und bestellte mir eine kleine Schüssel voll, nicht ahnend das mich, meine
Vergangenheit erneut einholen würde. Was bei Shiro ja schon der Fall gewesen. Ich
lächelte leicht, als ich an Shiro dachte.

Sie veränderte alles hier, seit meinem ersten Tag im Deadman Wonderland.

Doch das war jetzt neben sächlich, der Tag ging ja noch weiter, zeitlos und ohne Sinn.

Wie das Leben hier, welches schneller enden konnte, als man hinsehen konnte.

Diese Erfahrung, sammelte ich bereits zu Genüge.

~*Wieder im eigentlichen Vergnügungspark*~
~*Yui PoV*~
Wir waren nun hier, und ich musste zugeben das mir der Ort ganz und gar nicht
behagte. Ich verstand nicht, warum alle hier so besessen darauf waren, wie die
Insassen dieses Gefängnisses vorgeführt wurden. Mein Blick wanderte weiter und
schon lächelte wieder etwas. Zu Lächeln war wichtig, jedenfalls für mich. Ich wollte
einfach das sich Andere dadurch besser fühlten. Dennoch war es nicht immer so
einfach wie jetzt. Eigentlich hatte ich nicht einmal einen Grund dafür, doch zu wissen
das wir vielleicht was ausrichten konnten, war sehr erleichternd. Ich ging weiterhin
neben meinen Bruder her und seufzte leise. Ich hing manchmal gerne meinen
Gedanken nach, doch jetzt musste ich mich auf etwas anderes konzentrieren.

„Yui-Chan? Alles okay?“ Ich nickte nur abwesend auf die Frage.

„Gut, dann teilen wir uns auf, versuch etwas heraus zu finden!“

Sagte er nur, wieder nickte ich und schüttelte innerlich den Kopf.

Hatten wir jetzt die Rollen getauscht?!

Eigentlich war er der Nachdenkliche und ich eher der Offene Charakter. Ich seufzte.
„Gut, du kannst dich auf mich verlassen, Nii-San!“ Sagte ich grinsend und umarmte ihn
kurz. Schließlaich trennten wir uns und ich ging langsam Richtung Hauptgebäude, wo
die Zellen der Inhaftierten waren. Hier wurde also Ganta-Kun, gefangen gehalten. Ich
ging näher heran als einer der Werter auf mich zu kam. „Hier ist der Zutritt verboten,
bitte gehen Sie zurück in den Bereich für Parkgäste!“ Sagte dieser höflich, aber
dennoch konnte ich heraus hören das er ziemlich genervt wirkte. „Ehm ja,
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entschuldigen Sie meine Neugier ich habe mich ja nur umgeschaut, weil mich das
vielleicht interessierte!“ Sagte ich nur und meine Stimme triefte nur so vor Sarkasmus.
Innerlich klatschte ich mir eine, ich hasste meine Große Klappe. „Bitte gehen Sie oder
es wird Konsequenzen mit sich ziehen..“ Sagte dieser dann etwas strenger, ich
seufzte. „Werden hier etwa die Straftäter gefangen gehalten?“ Fragte ich dann
unschuldig und der Typ seufzte genervt.

„Genau und nun zieh Leine!“ Meinte dieser dann richtig genervt, wie unhöflich. Ich
lächelte dennoch. „Danke für dich Info!“ Sagte ich nur und machte kehrt um zurück zu
den Menschenmassen zu laufen.Diese sahen sich verschiedene Attraktionen an.
Bingo! Jetzt mussten wir aber irgend wie was regeln! Mhm? Ob ich es wagen sollte
mich rein zu schleichen? Schließlich verfolgte ich mit meinen Bruder ein bestimmtest
Ziel. Seufzend wog ich meine Chancen ab. Schließlich entschied ich mich dafür, ich
musste ja nur Unruhe stiften, dafür schuldete mir Ganta aber was! Das war so sicher,
wie das Amen in der Kirche. Zielstrebig ging ich zu einen Souvenierstand, ich weiß
diese Handlung war jetzt unüberlegt, aber anders ging es nicht. Ich schaute mir die
Sachen genau an und tat so als ob ich ein Paar Figuren betrachten würde, unter den
Wachsamen Auge des Mitarbeiters. Der wohl ebenfalls ein Inhaftiertet Straftäter war.
Der Ring um seinen Hals verriet mir das zu deutlich. Ich lächelte lieb, nahm mir dann
schnell eine der Figuren und rannte.

„HEY STEHEN GEBLIEBEN DU VERDAMMTE GÖRE..“

Schrie er mir nach, ich seufzte, normal würde ich das nie machen.

Was man nicht alles für Freunde tat.

Jetzt musste ich nur noch geschnappt werden.

~*Akuma PoV*~
Ich ging weiter meinen Weg und suchte irgend etwas Aufschlussreiches, wo ich mich
informieren konnte, über den Aufenthalt meines besten Freundes. Ich seufzte leise,
denn ich fand rein gar nichts. Das inzwischen ein Aufruhr im Park war, bekam ich nur
am Rande mit, und erst recht das meine eigene Schwester der Auslöser war. Ich
erstarrte, als ich die Schwarzhaarige vor ein Paar Wachmännern davon laufen sah. Das
konnte doch nicht wahr sein, so viel zur Unauffälligkeit. Ich seufzte, jetzt musste ich
sie da raus holen, möge kommen was auch immer kommen wolle. Mädchen, tse die
machten ja nur Schwierigkeiten. Besonders die eigene Schwester, auch wenn sie
genauso alt war, wie man selbst. Ich seufzte und versuchte Yui einzuholen, bis ich sie
schließlich erreichte und sie umzingelt war, von ungefähr fünf Wachleuten.
„Entschuldigen Sie?“ Einer der Wachleute drehte sich herum und ich seufzte leise. „Ihr
beide kommt schön mit, du bist doch der Bruder von ihr oder?“ Fragte einer der
Männer und erst jetzt bekam ich mit, das Yui auf mich zeigte und meinte das sie nur
mit mir, mit kommen würde. Mir klappte der Mund auf, als ich ihr verlegendes Lächeln
sah. Sie nahm das so leichtfertig hin und deshalb warf ich ihr auch fürs erste einen
Vorwurfsvollen Blick zu.

„Was hast du nur angerichtet?!“ Flüsterte ich ihr zu.
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„Anders kommen wir nicht voran!“ Meinte sie dann nur leise, sie handelte also
vorschnell.

Vorschnell in dem Sinne, das sie mich NICHT einweihte.

Ich seufzte, spätestens wenn wir unter uns waren, musste sie mir ihren Plan erklären.

Worauf hatte ich mich da nur eingelassen?

Ganta schuldete mindestens ein Eis, soviel war sicher!

TBC...
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